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AUFNAHME VON INFORMATIONEN MITTELS VERWEIS
Nachstehend wird eine Liste der Angabepflichten der ESRS angegeben, die mittels Verweis in die 
Berichterstattung aufgenommen wurden: 

Kapitel Datenpunkt Referenzdokument Kapitel im  
Referenzdokument 

GOV-1 – Die Rolle der 
Verwaltungs-, Leitungs-  
und Aufsichtsorgane

ESRS 2-GOV-1 21c
ESRS 2-GOV-1 23
ESRS 2-GOV-1 21a
GOV-1 G1 5a
GOV-1 G1 5b

Konsolidierter  
Corporate Governance-
Bericht 2025/26

Zusammensetzung 
des Vorstandes/
Zusammensetzung 
des Aufsichtsrates

GOV-3 – Einbeziehung der 
nachhaltigkeitsbezogenen 
Leistung in Anreizsysteme

ESRS 2-GOV-3 29
ESRS 2-GOV-3 29a
ESRS 2-GOV-3 29b
ESRS 2-GOV-3 29c
ESRS 2-GOV-3 29d
ESRS 2-GOV-3 29e
GOV-3 E1 13

Vergütungsbericht  
für Vorstands- und 
Aufsichtsratsmitglieder 
Geschäftsjahr 2025/26

Vorstandsvergütung
 
Aufsichtsrats
vergütung

GOVERNANCE

GOV-1 – Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane

GOV-1 – ALLGEMEINE INFORMATION
Die Governance-Struktur der voestalpine AG basiert auf einem dualistischen Leitungsmodell. Dieses 
Modell umfasst den Vorstand als Leitungsorgan und den Aufsichtsrat als Kontrollorgan. Der Vorstand 
übernimmt die Leitung und Vertretung der Aktiengesellschaft und ist für die strategischen Entschei-
dungen verantwortlich. Der Aufsichtsrat überwacht die Geschäftsführung des Vorstands und ist unter 
anderem für die Bestellung der Vorstandsmitglieder zuständig. Der Aufsichtsrat ist durch die Satzung 
befugt, Ausschüsse zu bilden und deren Aufgaben und Rechte festzulegen. Neben dem gesetzlich 
vorgeschriebenen Prüfungsausschuss hat der Aufsichtsrat der voestalpine AG aus seiner Mitte einen 
Präsidialausschuss, einen Vergütungsausschuss sowie einen Nominierungsausschuss gebildet.

Das dualistische Leitungsmodell gewährleistet eine klare Trennung zwischen der operativen Leitung 
des Unternehmens und der unabhängigen Kontrolle seiner Aktivitäten. 
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DUALES FÜHRUNGSSYSTEM voestalpine
 

entlastet
berichtet und stellt Anträge an berichtet und stellt Anträge an

berichtet  
und stellt  
Anträge an

bestellt, berät,  
überwacht  

und genehmigt

VORSTAND 
Leitungsorgan
»	 Entscheidung über Grundsatzfragen der 
	 Geschäftspolitik und Unternehmensstrategie  
	 sowie über die Mittelfristplanung
»	 Aufstellung des Jahres- und  
	 Konzernabschlusses
»	 6 Mitglieder

AUFSICHTSRAT 
Kontrollorgan
»	 Prüfung und Genehmigung des  
	 Jahres- und Konzernabschlusses
»	 12 Mitglieder (8 Kapitalvertreter:innen,  
	 4 Arbeitnehmervertreter:innen)
»	 4 Ausschüsse (Präsidialausschuss,  
	 Nominierungsausschuss, Prüfungsausschuss,  
	 Vergütungsausschuss)

wählt Kapitalvertreter:innen 
und entlastet

HAUPTVERSAMMLUNG 
obliegt insbesondere

» Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern  » Wahl des/r Abschlussprüfer:in  » Gewinnverteilung  » Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat

Der Vorstand der voestalpine AG besteht zum Bilanzstichtag, wie auch im Vorjahr, aus sechs Mitglie-
dern. Der Anteil weiblicher Mitglieder beträgt 16,7 %, der Anteil männlicher Mitglieder 83,3 %. Das 
Verhältnis von weiblichen zu männlichen Mitgliedern (Gender Diversity Ratio) liegt somit bei 20 %, 
entsprechend einem Verhältnis von 1:5. Fünf Vorstandsmitglieder besitzen die österreichische Staats-
bürgerschaft, während ein Mitglied deutsche Staatsbürgerin ist.

Der Aufsichtsrat der voestalpine AG setzt sich wie im Vorjahr aus acht Kapitalvertreter:innen und vier 
Arbeitnehmervertreter:innen zusammen. Der Frauenanteil im Aufsichtsrat beträgt mit drei Kapital
vertreterinnen und einer Arbeitnehmervertreterin 33,33 %. Bis auf ein Mitglied mit Schweizer Staats-
bürgerschaft sind alle Aufsichtsratsmitglieder Österreicher:innen.  

GESCHLECHTERSTRUKTUR DES VORSTANDES UND AUFSICHTSRATES
per 31.03.2026	   Frauen       Männer
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Ergänzende Informationen zur Zusammensetzung des Vorstandes sind im aktuellen konsolidierten 
Corporate Governance-Bericht 2025/26 (Kapitel „Zusammensetzung des Vorstandes“) zu finden. 

Ergänzende Informationen zur Zusammensetzung des Aufsichtsrates, dessen Ausschüsse sowie die 
Anzahl und die wesentlichen Inhalte der Sitzungen im Geschäftsjahr 2025/26 sind ebenso im aktuellen 
konsolidierten Corporate Governance-Bericht 2025/26 (Kapitel „Zusammensetzung des Aufsichts-
rates“) zu finden. Der Aufsichtsrat verfügt über vielfältige Fachkompetenzen sowie Berufs- und 
Managementerfahrungen, die eine fundierte Überwachung und Beratung des Vorstands gewährleis-
ten. Diese Expertise ist insbesondere im Kontext der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) 
von Bedeutung. Eine Übersicht der spezifischen Fähigkeiten und Fachkenntnisse der Aufsichtsrats
mitglieder ist in der Qualifikationsmatrix im konsolidierten Corporate Governance-Bericht 2025/26 
im Kapitel „Zusammensetzung des Aufsichtsrates“ zu finden.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat werden regelmäßig in Vorstands- und Aufsichtsratssitzungen zu 
relevanten Themen aus den Bereichen Compliance, Revision und Sustainability informiert und ge-
schult. Darüber hinaus können sie bei Bedarf interne und externe Berater:innen und Sachverständige 
hinzuziehen, um ihr Wissen gezielt zu vertiefen. Dies gewährleistet, dass die Gremien stets über aktuelles 
und fundiertes Fachwissen im Bereich Nachhaltigkeit verfügen.

Sowohl der Vorstand als auch der Aufsichtsrat vereinen vielfältige Kompetenzen und Erfahrungen, um 
die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen gezielt zu adressieren.

bis inkl. 55 Jahre von 56 bis 64 Jahre ab 65 Jahre
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ALTERSSTRUKTUR DES VORSTANDES UND AUFSICHTSRATES 
per 31.03.2026	   Vorstand       Aufsichtsrat
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GOV-1 – G1 UNTERNEHMENSFÜHRUNG
Der Corporate Governance Kodex bietet österreichischen Aktiengesellschaften einen Ordnungsrahmen 
für eine transparente, verantwortungsvolle und nachhaltige Unternehmensführung sowie Überwachung. 
Er basiert auf den Vorschriften des österreichischen Aktien-, Börse- und Kapitalmarktrechts und orientiert 
sich an den OECD-Richtlinien für Corporate Governance.

Die letzte Überarbeitung des Österreichischen Corporate Governance Kodex erfolgte im Jänner 2025. 
Der Kodex gilt auf freiwilliger Basis und verfolgt das Ziel einer verantwortungsvollen Unternehmens-
führung, die auf nachhaltige und langfristige Wertschaffung ausgerichtet ist. Durch die freiwillige 
Selbstverpflichtung bekennt sich die voestalpine zu diesen Grundsätzen und fördert ein hohes Maß 
an Transparenz für alle Stakeholder:innen des Unternehmens. 

Vorstand und Aufsichtsrat der voestalpine AG haben bereits im Jahr 2003 beschlossen, den Öster
reichischen Corporate Governance Kodex anzuerkennen. Aktuell werden neben den verbindlich ein-
zuhaltenden „L-Regeln“ auch sämtliche „C-Regeln“ und mit Ausnahme der R-Regel 40a auch sämt
liche „R-Regeln“ (Recommendations) des Kodex in der Fassung Jänner 2025 eingehalten. Der 
Aufsichtsrat hat gemäß C-Regel 53 des Österreichischen Corporate Governance Kodex Leitlinien für 
seine Unabhängigkeit festgelegt und diese auf www.voestalpine.com unter Investoren/Corporate 
Governance veröffentlicht. Alle von der Hauptversammlung gewählten Mitglieder haben im Rahmen 
ihrer Wahl eine schriftliche Erklärung über ihre Unabhängigkeit abgegeben (C-Regel 53 ÖCGK). Dem-
gemäß haben sich alle gewählten Mitglieder des Aufsichtsrates (100 %, ohne Arbeitnehmervertreter:in
nen) – sieben Mitglieder bereits zum Zeitpunkt ihrer Wahl und ein Mitglied ab August 2024 – für un-
abhängig erklärt.

AUFGABEN UND ZUSTÄNDIGKEITEN DER MITGLIEDER DES VORSTANDES UND  
AUFSICHTSRATES IM ZUSAMMENHANG MIT NACHHALTIGKEIT
Der Vorstand treibt Nachhaltigkeitsthemen proaktiv voran und spielt eine zentrale Rolle bei der Über-
wachung, Verwaltung und Beaufsichtigung der Auswirkungen, Risiken und Chancen. Er wird im 
Rahmen der regelmäßigen Vorstandssitzungen über Nachhaltigkeitsthemen informiert und ist in das 
Monitoring von Maßnahmen, die Definition neuer Zielsetzungen sowie die Herausforderungen neu 
auftretender Themen eingebunden. 

In enger Abstimmung mit den Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorganen wurden im Rahmen der 
Erarbeitung der Konzernstrategie 2030+ sowie der damit verbundenen Nachhaltigkeitsstrategie die 
nachhaltigkeitsbezogenen Ziele der voestalpine in Bezug auf wesentliche Auswirkungen, Risiken und 
Chancen festgelegt. Der Fortschritt und die Erreichung der Ziele werden im Rahmen des jährlichen 
Strategiereviewprozesses überwacht.

Die strategische Verantwortung für Nachhaltigkeit innerhalb des Vorstandes liegt beim Vorstands
vorsitzenden. Die korrespondierenden operativen Aufgaben werden einerseits von der Sustainability-
Organisation unter der Leitung des Head of Group Sustainability und andererseits von der Abteilung 
Konzernentwicklung wahrgenommen. Nähere Informationen zur Zusammensetzung und den Auf
gaben der Group Sustainability Organisation sind in den Abschnitten GOV-2 und GOV-5 zu finden. 
Regelmäßige Berichte an den Aufsichtsrat der voestalpine AG ermöglichen eine effektive Überwa
chung. Diese Überwachung fungiert auch als zentrales Kontrollverfahren für das Management der Aus-
wirkungen, Risiken und Chancen und resultiert beispielsweise in der konzernweiten Resilienzanalyse, 
welche die Widerstandsfähigkeit des Unternehmens gegenüber klimabedingten Risiken und Chancen 
bewertet (weitere Informationen zur Resilienzanalyse finden sich in den Kapiteln SBM-3 – E1 und 
IRO-1 – E1). 
 

http://www.voestalpine.com
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GOV-2 – Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich  
die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen
Für die Nachhaltigkeitsstrategie der voestalpine AG ist der Vorstandsvorsitzende verantwortlich, für 
das Risikomanagement das für das Ressort Finanzen zuständige Mitglied des Vorstandes. Die 2023 
neu eingerichtete Abteilung Group Sustainability fungiert als eine zentrale Koordinationsstelle zur Um-
setzung der Nachhaltigkeitsstrategie. Der Vorstand erhält regelmäßig Berichte aus den Divisionen 
und Geschäftsbereichen zu wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekten. Diese umfassen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen sowie die Umsetzung der Sorgfaltspflichten im Bereich Nachhaltigkeit. Zudem 
umfassen sie die Ergebnisse und eine Einschätzung der Wirksamkeit der beschlossenen Konzepte, 
Maßnahmen, Kennzahlen und Ziele.

Der Aufsichtsrat der voestalpine AG überwacht das Risikomanagementsystem sowie die Nachhaltig-
keitsbestrebungen des Konzerns. Unter SBM-3 finden sich Details zu den Auswirkungen, Risiken und 
Chancen, die für die voestalpine als wesentlich identifiziert wurden. Im täglichen Handeln sowie bei 
langfristigen Projekten sind die Zielsetzungen der Nachhaltigkeitsstrategie im Fokus.

Die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen werden bei strategischen Entscheidungen und 
wichtigen Transaktionen wie Unternehmensakquisitionen durch Vorstand und Aufsichtsrat mitberück-
sichtigt. 

Im Geschäftsjahr 2025/26 haben sich der Aufsichtsrat und der Vorstand der voestalpine mit allen 
wesentlichen IROs gemäß SBM-3 befasst. 

GOV-3 – Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme
Die Vergütungspolitik für den Vorstand der voestalpine AG legt die Rahmenbedingungen und Grund-
sätze für die Vergütung der Vorstandsmitglieder fest und setzt dabei die Vorgaben des österreichischen 
Aktiengesetzes (§§ 78 bis 78b AktG) sowie des Österreichischen Corporate Governance Kodex um.  
Die aktuell gültige Vergütungspolitik wurde vom Präsidialausschuss als Vergütungsausschuss der 
voestalpine AG erarbeitet und vom Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 4. Juni 2024 beschlossen. Sie wurde 
der 32. ordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft am 3. Juli 2024 zur Abstimmung vorgelegt. 

Die Grundzüge der Vergütungspolitik sowie detaillierte Informationen zur Vergütung der Aufsichtsrats- 
und Vorstandsmitglieder sind im Vergütungsbericht für Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder für das 
Geschäftsjahr 2025/26 enthalten. Dieser wird von der Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH geprüft 
und der 34. ordentlichen Hauptversammlung der voestalpine AG am 1. Juli 2026 zur Abstimmung vor
gelegt.

Da sowohl die Vergütungspolitik als auch der Vergütungsbericht der Hauptversammlung zur Abstim-
mung vorgelegt werden, werden auch die Rückmeldungen der Stakeholder:innen berücksichtigt. Die 
Abstimmungsergebnisse zum Vergütungsbericht 2025/26 und zur Vergütungspolitik der 32. ordent-
lichen Hauptversammlung der Gesellschaft vom 3. Juli 2024 sind auf der Website der voestalpine AG 
veröffentlicht. Das Vergütungssystem für den Vorstand zielt darauf ab, eine angemessene Vergütung 
in Relation zur Größe und wirtschaftlichen Lage der voestalpine AG sicherzustellen und Anreize für eine 
langfristig erfolgreiche Unternehmensführung zu setzen. Die Vergütung der Vorstandsmitglieder be-
steht aus einer fixen, erfolgsunabhängigen Vergütung sowie einem variablen, erfolgsabhängigen 
Anteil. Letzterer basiert auf einer zu Beginn des Geschäftsjahres zwischen Vorstand und Präsidial
ausschuss des Aufsichtsrates der Gesellschaft abgeschlossenen Zielvereinbarung. Diese umfasst sowohl 
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finanzielle Ziele in Form quantitativer Kennzahlen als auch nicht finanzielle qualitative Ziele. Bei der 
Festlegung dieser Leistungskriterien wird darauf geachtet, dass die langfristige Entwicklung der Ge-
sellschaft gefördert und kein Anreiz für lediglich kurzfristige Effekte gesetzt wird. Die Ausgestaltung 
der quantitativen Ziele über einen dreijährigen Zeitraum stellt sicher, dass nachhaltiges Handeln und 
eine langfristige Unternehmensentwicklung im Fokus stehen. Im Berichtszeitraum wurden im Rahmen 
der nicht finanziellen Ziele Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigt, die nicht auf Leistungskennzahlen 
aufbauen, sondern qualitativer Natur sind.

Die Kapitalvertreter:innen des Aufsichtsrates erhalten eine fixe Vergütung ohne variable Vergütungs-
bestandteile. Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrates ist folglich nicht von der Erreichung 
spezifischer Nachhaltigkeitsziele abhängig. Die von der Belegschaftsvertretung in den Aufsichtsrat 
entsandten Mitglieder erhalten keine Aufsichtsratsvergütung (inkl. Sitzungsgelder).

GOV-3 – E1 KLIMAWANDEL 
Klimabezogene Erwägungen sind Teil der variablen Vorstandsvergütung der voestalpine. Details zum 
Anteil der vergütungsrelevanten klimabezogenen Kriterien sowie deren Ausgestaltung sind im 
Vergütungsbericht für Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder für das Geschäftsjahr 2025/26 der 
voestalpine AG im Kapitel „Vorstandsvergütung“ enthalten. 

GOV-4 – Erklärung zur Sorgfaltspflicht
Die voestalpine hat Verfahren zur Erfüllung ihrer Sorgfaltspflicht implementiert, um wesentliche tatsäch-
liche und potenzielle negative Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit auf Menschen und Umwelt zu 
identifizieren, zu bewerten und entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. Dieser kontinuierliche Pro-
zess erstreckt sich über die gesamte Wertschöpfungskette einschließlich der eigenen Geschäftstätig-
keiten sowie vor- und nachgelagerter Beziehungen mit verschiedensten Stakeholder:innen-Gruppen.

Das Verfahren zur Sorgfaltspflicht umfasst mehrere aufeinander aufbauende Schritte:

1.	 Ermittlung und Bewertung wesentlicher negativer Auswirkungen
	» Die Wesentlichkeitsanalyse dient als zentrales Instrument zur Identifikation und Bewertung tatsäch-
licher und potenzieller negativer Auswirkungen auf Umwelt und Menschen.
	» Die Analyse erstreckt sich über alle Geschäftsbereiche und Wertschöpfungsstufen und basiert auf 
den Kriterien „Schweregrad der Auswirkungen“ und „Wahrscheinlichkeit ihres Eintretens“, wie in 
internationalen Leitlinien (UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte, OECD-Leitsätze für 
multinationale Unternehmen) vorgesehen.
	» Die gewonnenen Erkenntnisse werden priorisiert und bilden die Grundlage für die Entwicklung von 
Präventions- und Abhilfemaßnahmen.

2.	 Integration in die Unternehmensstrategie und operative Prozesse
	» Die identifizierten wesentlichen negativen Auswirkungen werden in die strategischen Planungspro-
zesse der voestalpine einbezogen.
	» Sie fließen außerdem in die Unternehmensführung, Governance-Mechanismen sowie in das interne 
Risikomanagement ein.
	» Bei Entscheidungen über Investitionen, die Entwicklung von Geschäftsmodellen und zu operativen 
Prozessen berücksichtigt die voestalpine diese Erkenntnisse mit dem Ziel, negative Auswirkungen 
bestmöglich zu vermeiden oder zu minimieren.
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3.	 Umsetzung von Präventions- und Abhilfemaßnahmen
	» Entwicklung und Implementierung spezifischer Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung oder 
Behebung negativer Auswirkungen.
	» Durchführung gezielter Schulungsprogramme für Mitarbeiter:innen zu menschenrechtlichen und 
umweltbezogenen Sorgfaltspflichten.
	» Regelmäßige Bewertungen von Lieferant:innen, insbesondere im Hinblick auf Arbeits- und 
Umweltstandards.
	» Förderung nachhaltiger Beschaffungspraktiken und Initiativen zur Reduktion von CO2-Emissionen 
in Produktionsprozessen.

4.	 Überwachung und Berichterstattung
	» Regelmäßige Überprüfung der Fortschritte und Wirksamkeit der umgesetzten Maßnahmen.
	» Dokumentation der Entwicklungen und Herausforderungen in den Nachhaltigkeitsberichten der 
voestalpine, einschließlich quantitativer und qualitativer Kennzahlen zur Erfolgsmessung.
	» Transparente Kommunikation über die Praktiken und Ergebnisse der Sorgfaltspflicht, unter anderem 
durch Berichte, Pressemitteilungen und Veröffentlichungen auf der Unternehmenswebsite.

Die voestalpine verfolgt einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess, um ihre Sorgfaltspflicht weiter 
zu optimieren. Die gewonnenen Erkenntnisse fließen in die Weiterentwicklung der Nachhaltigkeits
strategie ein, um negativen Auswirkungen und Risiken bestmöglich entgegenzuwirken und langfristig 
verantwortungsvolle Geschäftspraktiken sicherzustellen. Fortschritte und Herausforderungen bei der 
Erfüllung unserer Sorgfaltspflicht werden regelmäßig überwacht.

Die folgende Tabelle zeigt eine Übersicht, wie die voestalpine die Kernelemente der Sorgfaltspflicht 
für Mensch und Umwelt anwendet und wo sie in diesem Nachhaltigkeitsbericht dargestellt werden. 
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REFERENZEN DER SORGFALTSPFLICHT

Kernelemente  
der Sorgfaltspflicht

Kapitel im Nachhaltigkeitsbericht

a) Einbindung der 
Sorgfaltspflicht in 
Governance, Strategie  
und Geschäftsmodell

ESRS 2 GOV-2 Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte,  
mit denen sich die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane  
des Unternehmens befassen
ESRS 2 GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen  
Leistung in Anreizsysteme
ESRS 2 SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen  
und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3:  
Wesentliche IROs und ihr Zusammenspiel mit Strategie und  
Geschäftsmodell im Zusammenhang mit E1, E4, S1, S2 und S3

b) Einbindung betroffener 
Interessenträger:innen  
in alle wichtigen  
Schritte der Sorgfalts-
pflicht

ESRS 2 GOV-2 Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte,  
mit denen sich die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane  
des Unternehmens befassen
ESRS 2 SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenträger
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-2:  
Interessen und Standpunkte der Interessenträger im  
Zusammenhang mit S1, S2, S3
ESRS 2 IRO-1 Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und  
Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1:  
Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der 
wesentlichen IROs im Zusammenhang mit E1, E2, E3, E4, E5 und G1
ESRS 2 MDR-P Konzepte und Verfahren zur Einbindung von 
Stakeholder:innen in die Sorgfaltspflichtprozesse im Zusammenhang 
mit E1, E2, E3, E4, E5, S1, S2, S3, G1 und I, F&E

c) Ermittlung und 
Bewertung negativer 
Auswirkungen

ESRS 2 IRO-1 Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und  
Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 IRO-1:  
Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der 
wesentlichen IROs im Zusammenhang mit E1, E2, E3, E4 und E5
ESRS 2 SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen
Angabepflicht im Zusammenhang mit ESRS 2 SBM-3:  
Wesentliche IROs und ihr Zusammenspiel mit Strategie und  
Geschäftsmodell im Zusammenhang mit E1, E4, S1 und S2

d) Maßnahmen gegen 
diese negativen 
Auswirkungen

ESRS 2 MDR-A Maßnahmen im Zusammenhang mit  
E1, E2, E3, E4, E5, S1, S2, einschließlich der Übergangspläne, mit 
denen die Auswirkungen adressiert werden

e) Nachverfolgung  
der Wirksamkeit  
dieser Bemühungen  
und Kommunikation

ESRS 2 MDR-M Kennzahlen im Zusammenhang mit  
E1, E2, E3, E4, E5, S1, S2
ESRS 2 MDR-T Ziele in Zusammenhang mit  
E1, E2, E3, E4, E5, S1, S2
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GOV-5 – Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung

ORGANISATORISCHE VERANKERUNG VON NACHHALTIGKEIT IN DER voestalpine
Die 2023 eingerichtete Konzernabteilung Group Sustainability verantwortet und koordiniert das 
Corporate Responsibility Management und alle Nachhaltigkeitsagenden. Ergänzend dazu wurde eine 
Sekundärorganisation in Form einer Board- bzw. Committee-Struktur samt Competence Teams aus 
Funktionen und Divisionen implementiert, um eine durchgängige funktions- und divisionsübergrei-
fende Zusammenarbeit auf allen Ebenen zu gewährleisten. Diese Struktur umfasst auch Risiko
managementprozesse und interne Kontrollmechanismen im Zusammenhang mit der Nachhaltigkeits-
berichterstattung.

ORGANISATIONSSTRUKTUR NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT
 	

PRIMÄRORGANISATION

SEKUNDÄRORGANISATION

Aufsichtsrat

Sustainability Board

Group Sustainability Committee

Competence Teams

CEO, CFO, divisional zuständige Vorstände, Head of Group Sustainability (GS),  
divisionale Heads of Sustainability, Head of Corporate Development

Head of Group Sustainability (GS), divisionale Heads of Sustainability,  
Topic Owners und andere Expert:innen

Expert:innen-Gruppen  
aus Funktionen und Divisionen

Funktionen Steel  
Division

High Per
formance  
Metals Division

Metal  
Engineering 
Division 

Metal  
Forming  
Division 

Group Sustain
ability (GS)

Sustainability 
Team

Sustainability 
Team

Sustainability 
Team

Sustainability 
Team

Weitere 
Fachbereiche

Vorstand

CEO CFO SD HPM MED MFD



117G E S C H Ä F T S B E R I C H T  2 0 2 5 / 2 6

Abteilung Group Sustainability 
Die Abteilung Group Sustainability (GS) ist verantwortlich für die Koordination der Berichterstattung 
und die regelmäßige Aktualisierung der Berichtsinhalte in Abstimmung mit den Fachabteilungen und 
in Übereinstimmung mit gesetzlichen Vorgaben. GS ist verantwortlich für die Implementierung eines 
„Internen Kontrollsystems“ (IKS) innerhalb der Nachhaltigkeitsberichterstattung, soweit die Prozesse 
nicht durch ein bereits bestehendes IKS abgedeckt sind (z. B. IKS für Finanzprozesse).

Weitere Fachbereiche

	» Abteilung Revision Risikomanagement
Die Abteilung Revision und Risikomanagement koordiniert die konzernalen Risikomanagement
aktivitäten und führt Revisionsprüfungen im voestalpine-Konzern durch. Das IKS für die Nachhaltig-
keitsberichterstattung stellt eine Ergänzung zu den bereits bestehenden Internen Kontrollsystemen 
(wie z. B. Finanz, Verkauf, Personal) der voestalpine dar und ist ein Bereich für mögliche Audits durch 
die Abteilung Revision und Risikomanagement.

	» Fachabteilungen
Alle betroffenen Abteilungen sind verantwortlich für die korrekte und vollständige Bereitstellung der 
erforderlichen Daten und Informationen, die zur Nachhaltigkeitsberichterstattung notwendig sind. 
Die Einhaltung der jeweiligen Vorgaben zum IKS für die Nachhaltigkeitsberichterstattung liegt im Ver-
antwortungsbereich der einzelnen Fachbereiche.

Um den Anforderungen an eine konsistente, vollständige und verlässliche Nachhaltigkeitsbericht
erstattung gemäß den ESRS gerecht zu werden, wurden im vergangenen Geschäftsjahr die bestehenden 
Prozesse gezielt erweitert und an die spezifischen Erfordernisse der Nachhaltigkeitsberichterstattung 
angepasst. Als Basis für das Interne Kontrollsystem (IKS) der voestalpine-Nachhaltigkeitsbericht
erstattung dient das international anerkannte COSO Framework (Committee of Sponsoring Organiza-
tions of the Treadway Commission – Internal Control – Integrated Framework). Dieses Rahmenwerk 
basiert auf folgenden fünf zentralen Komponenten:

1.  Kontrollumfeld
2.  Risikoevaluierung
3.  Kontrollmechanismen
4.  Information und Kommunikation
5.  Monitoring

Kontrollumfeld
Die Prozesse der Nachhaltigkeitsberichterstattung sind eingebettet in die allgemeinen Strukturen des 
Risikomanagements inklusive der Internen Kontrollsysteme. Die zahlreichen Konzernrichtlinien, die im 
Intranet veröffentlicht werden, definieren konzernweite Mindeststandards und bilden den Rahmen für 
eine integre, verantwortungsvolle und nachhaltige Unternehmensführung. Sie beinhalten IKS-Grund-
prinzipien wie:

	» Vier-Augen-Prinzip
	» Funktionstrennung
	» Transparenz und Nachvollziehbarkeit
	» Need-to-know-Prinzip
	» Sicherung von Eigentum und Vermögen
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Das Risikomanagement der voestalpine und ihre internen Kontrollmechanismen sind auf die Ermitt-
lung, Bewertung und Minderung der Risiken ausgelegt, die sich auf ihre Finanz- und Nachhaltigkeits-
berichterstattung auswirken können. Das IKS der voestalpine umfasst Richtlinien, Verfahren und 
Kontrollen, welche regelmäßig überprüft und aktualisiert werden, um unter Berücksichtigung regula-
torischer Anforderungen auf neue Risiken adäquat reagieren zu können. 

In Bezug auf die Nachhaltigkeitsberichterstattung wurden im Geschäftsjahr 2025/26 die Identifikation 
berichterstattungsbezogener Risikoquellen und wirksamer Kontrollmechanismen weiter vorangetrieben.

Risikoevaluierung
Die Nachhaltigkeitsberichterstattung ist mit Risiken behaftet, etwa durch menschliche Fehler, unvoll-
ständige Daten(-grundlagen) oder inkonsistente Angaben. Risiken bestehen insbesondere bei der 
Genauigkeit von Dateneingaben und bei manuellen Verarbeitungsschritten im Berichterstattungs
prozess. Dazu zählen auch Risiken unvollständiger oder verspäteter Datenmeldungen, potenzielle 
Fehler infolge manueller Berechnungsschritte sowie Abweichungen, welche durch heterogene System
landschaften entstehen können.

In einzelnen Themenfeldern – etwa im Bereich der Biodiversität – lagen zum Zeitpunkt der vorstehend 
unter IRO-1 – E4 angeführten Analyse noch wenig belastbare Informationen vor, um konkrete Auswir-
kungen sowie finanzielle Risiken und Chancen fundiert bewerten zu können. Die voestalpine arbeitet 
daran, ihre Kompetenzen und die zugrunde liegende Datenbasis in diesen Bereichen systematisch 
weiterzuentwickeln.

Kontrollmechanismen
Die voestalpine hat eine Reihe von Kontrollmechanismen implementiert, um die in der Risikoeva
luierung identifizierten Risiken in Bezug auf die Nachhaltigkeitsberichterstattung bestmöglich zu  
adressieren:

Das CSRD-Projektkernteam überprüft während des Berichterstattungsprozesses regelmäßig die 
Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichterstattung und die Regulatorik. Die Erhebung quantita-
tiver Daten erfolgt überwiegend durch standardisierte Abfragen bzw. IT-Systeme samt (automatisier-
ten) Eingabeprüfungen, Freigabevermerken und anschließenden Plausibilitätschecks. In den einge-
setzten IT-Systemen zur Nachhaltigkeitsberichterstattung sind systemseitige Zugriffs- und automatisierte 
Eingabekontrollen implementiert. Interne Expert:innen aus den verschiedensten Fachabteilungen prüfen 
die themenspezifischen Kapitel, führen Quervergleiche mit anderen Kapiteln durch (Vier-Augen-Prinzip) 
und lektorieren bzw. validieren die zugelieferten Fachinhalte. Das Group Sustainability Committee prüft 
die wesentlichen zur Veröffentlichung vorgesehenen Inhalte und gibt diese frei. In Themenfeldern mit 
noch unvollständiger Datenlage – wie etwa im Bereich der Biodiversität – dokumentiert die voestalpine 
bestehende Informationslücken systematisch. Diese dienen als Grundlage für die Weiterentwicklung 
der Wesentlichkeitsanalyse und der Berichterstattung in künftigen Berichtsperioden. In die Durch
führung einzelner quantitativer und qualitativer Prüfmechanismen werden zentrale Konzernfunktionen 
eingebunden, zudem wirkt das konzernweite Sustainability Board mit. 

Zusätzlich wird der Nachhaltigkeitsbericht einem externen Audit mit begrenzter Prüfungssicherheit 
unterzogen. Die beauftragten Wirtschaftsprüfer:innen führen analytische Prüfungshandlungen und 
Stichprobenprüfungen als Teil der begrenzten Prüfungssicherheit der Nachhaltigkeitsberichterstattung 
durch. Die durchgeführten Prüfungstätigkeiten des externen Prüfers bzw. der externen Prüferin sind 
im Zusicherungsvermerk beschrieben. 
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Somit verfügt die voestalpine über präventive und detektive Kontrollhandlungen im Zusammenhang 
mit der Erstellung qualitativer und quantitativer Berichtsinhalte. Präventive Maßnahmen umfassen 
insbesondere standardisierte Datenerhebungsvorlagen und definierte Begriffssystematiken, system-
seitige Validierungen und automatisierte Eingabeprüfungen sowie die Sicherstellung angemessener 
Zugriffs- und Berechtigungsstrukturen in den eingesetzten IT-Systemen. Detektive Kontrollaktivitäten 
beinhalten fachliche und technische Plausibilitätsprüfungen, Abweichungsanalysen, stichproben
basierte Prüfhandlungen sowie formalisierte Vier-Augen-Freigabeprozesse. Die ordnungsgemäße 
Durchführung dieser Kontrollen wird in vielen Bereichen bereits durch Systemprotokolle und/oder 
definierte Ablagestrukturen überprüft und belegt.

Information und Kommunikation
Die Verantwortlichkeiten im gesamten Prozess (siehe Organisationsstruktur Nachhaltigkeitsmanage-
ment) sind klar definiert. Ein Reporting-Kalender mit Meilensteinen und Abhängigkeiten zur Finanz
berichterstattung sowie konzernweite, verschriftlichte Vorgaben zur Datenerhebung und -erfassung 
in Form eines Handbuchs sollen eine zeitgerechte Weitergabe von Informationen und eine vollständige 
Berichterstattung gewährleisten. Darüber hinaus werden die Ergebnisse der Risikobewertung sowie 
der internen Kontrollmechanismen im Zusammenhang mit der Nachhaltigkeitsberichterstattung regel
mäßig an relevante Organe kommuniziert. Dazu zählen Berichte an den Vorstand sowie ergänzende 
Informationen an die Abteilungen Revision und Risikomanagement, um eine transparente Über
wachung und kontinuierliche Verbesserung sicherzustellen.

Monitoring
Durch die Kombination eines strukturierten Prozessdesigns mit klar definierten Verantwortlichkeiten und 
einem mehrschichtigen Kontrollrahmen soll die Überwachung des Berichtsprozesses sichergestellt 
werden. Kontrollhandlungen, darunter laufende Plausibilisierungen, dokumentierte Kontrollen in einigen 
Bereichen sowie darüber hinaus regelmäßige Überprüfungen der Prozesswirksamkeit wie etwa durch 
interne Nachprüfungen/Audits, sollen gewährleisten, dass die Nachhaltigkeitsberichterstattung den 
regulatorischen Anforderungen entspricht und eine hohe Datenqualität, Transparenz und Nachvoll-
ziehbarkeit gegeben ist.

STRATEGIE

SBM-1 – Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette
Die voestalpine ist ein global tätiger Stahl- und Technologiekonzern mit kombinierter Werkstoff- und 
Verarbeitungskompetenz. Die Organisationsstruktur des Konzerns besteht aus einer Holding und vier 
Divisionen. Mit hochwertigen Produkt- und Systemlösungen aus Stahl und anderen metallischen Werk-
stoffen ist die voestalpine eine führende Partnerin in der Automobil-, Energie-, Maschinenbau-, Kon-
sumgüter- sowie Luftfahrtindustrie. Zudem ist die voestalpine Weltmarktführerin bei Bahninfrastruktur-
systemen, hochqualitativem Werkzeugstahl und Spezialprofilen. Die voestalpine bietet keine Produkte 
oder Dienstleistungen an, für die in den jeweiligen Märkten Verbote gelten. Die breite Kund:innen-Basis 
trägt zur Ergebnisstabilität in einem insgesamt zyklischen Marktumfeld bei. 
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